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Nachrichten

Jetzt für duales
Studium bewerben
LÜBBECKE (WB). Das Online-
Portal für Bewerbungen zur
dualenAusbildung und zum
dualen Studium beim Fi-
nanzamt Lübbecke im Jahr
2024 ist geöffnet. Bewerbun-
gen sind somit ab sofort
unter www.ausbildung-im-
finanzamt.demöglich.
„Wir bieten eine spannende
Ausbildung und ein ab-
wechslungsreiches, praxis-
orientiertes Studiummit
attraktiver Vergütung ab
1350 Euro – von Anfang an.
Zusätzlich erhalten die neu-
en Kolleginnen und Kolle-
gen ein Tablet. ImAnschluss
an Ausbildung und Studium
bietet unsere Finanzverwal-
tung neben vielen anderen
Vorzügen einen sicheren
Arbeitsplatz, vielfältige Tä-
tigkeitenmitmodernen
Arbeitsbedingungen und
einemhohenMaß an Fami-
lienfreundlichkeit sowie
unterschiedliche, individu-
elle Entwicklungsperspek-
tiven“, erklärt Barbara Bus-
se-Vorwerck, Leiterin des
Finanzamts Lübbecke.
Die Steuerexpertinnen und
-experten können nach
ihremAbschluss im Finanz-

Finanzamt sucht Steuer-Profis

amt arbeiten, in der Be-
triebsprüfung, bei der Ober-
finanzdirektion, imMinis-
terium der Finanzen und
bei der Steuerfahndung ein-
gesetzt werden oder sich
zum IT-Spezialisten im Re-
chenzentrum entwickeln.
Die Studierenden und Aus-
zubildenden sind fest in die
praktischeArbeit imFinanz-
amt integriert.
Die Studierendenwechseln
zwischenPraxisblöckenund
den Theorieteilen an der
Hochschule für Finanzen
Nordkirchen sowie in Ham-
minkeln und Herford. Die
Auszubildenden lernen die
Theorie an den Standorten
inWuppertal, Bonn Bad Go-
desberg und Rhede.
Wer sich für den Start be-
werbenmöchte, kann dies
ab sofort unter www.aus-
bildung-im-finanzamt.de
tun. Für das dreijährige Stu-
diummüssen Bewerberin-
nen und Bewerber das Abi-
tur oder die Fachhochschul-
reifemitbringen, für die
zweijährige Ausbildung die
Fachoberschulreife oder
einen gleichwertigen Bil-
dungsabschluss.

nRat und Hilfe
AWO-Beratungsstelle, Am
Markt 16, Telefon
05741/296815, 9bis 12Uhr
Sprechstunde für Schwan-
gerschaftsprobleme und
Familienplanung.

Club 74, Lange Straße 6, 13
bis 16.30 Uhr Kontakt und
Beratungsstelle geöffnet
(Telefon 05741/20675).

Sozialberatungszentrum
Lübbecke, Am Zollamt 21
B, 9 bis 12 Uhr telefonisch
erreichbar unter
05741/8893.

Weißer Ring Außenstelle
Minden-Lübbecke, Tele-
fon 01515 5164862, 9 bis
18 Uhr erreichbar unter E-
Mail weisser-ring.min-
den-luebbecke@t-on-
line.de, Hilfe für Krimina-
litätsopfer.

Hospizarbeit der Parisozial,
Bahnhofstraße 27, Telefon
05741/8096239, telefoni-
sches Angebot für entlas-
tende Gespräche und Be-
ratung.

nEntsorgung
Entsorgungszentrum Pohl-
sche Heide, Pohlsche Hei-
de 1, Hille, 7.30 bis 17 Uhr
geöffnet (Telefon
05703/98020).

Wertstoffhof Lübbecke,
Benzstraße 3, 9 bis 17 Uhr
geöffnet (Telefon
05741/8657 u. 8357).

nBüchereien
Mediothek, 10 bis 12 Uhr, 13
bis 18 Uhr geöffnet.

nVeranstaltungen
Initiative pro Fahrrad,
Marktplatz, 18 Uhr Rudel-
radeln.

nVereine und Verbände
TuS Gehlenbeck, 15 Uhr
Nordic Walking ab
Schweineplatz (auch für
Nichtmitglieder), Anmel-
dung: 05741/370037.

Landfrauen, Stockhauser-
Stockhauser Vitrine, in der
Zeit von 15 bis 18 Uhr ge-
öffnet.

nKinder und Jugendliche
CVJM Lübbecke, Jugend-
zentrum am Markt 23, 15
bis 19 Uhr Jugendzentrum
(JaM) geöffnet.

nSenioren
Die Brücke, 12 Uhr Mittags-
tisch (Kapitelstraße).

nGesundheit
Verein nwwe, Parkplatz
Obernfelde, 15.30 Uhr
Nordic Walking; jeden 1.
Freitag im Monat ab Park-
platz Kahle Wart (Infos
unter www.nwwe.de).

BTSG Lübbecke, Schule am
Buschkamp, Kaiserstraße
6-10, 18 bis 19.30 Uhr Roll-
stuhltanz.

Tageskalender Lübbecke

Kinoprogramm

nLICHTBURGQUERNHEIM
15 Uhr, Elemental; 16 und 20
Uhr, Barbie; 17und22.15Uhr,
Indiana Jones und das Rad
des Schicksals; 18 Uhr, Im Ta-
xi mit Madeleine; 20 Uhr,
Mission: Impossible Dead Re-
ckoning – Teil 1.

nDERSA-KINO RAHDEN
13.45, 17 und 19.45 Uhr, Geis-
tervilla; 14.45 Uhr, Lou –

Abenteuer auf vier Pfoten;
13.45 und 17.15 Uhr, Lassie –
Ein neues Abenteuer; 14.15
Uhr, Miraculous Ladybug &
Cat Noir; 17 Uhr, Elemental;
20 Uhr, Mission: Impossible
Dead Reckoning – Teil 1; 14,
16.45 und 19.45 Uhr, Barbie;
16 und 19.30 Uhr, Oppenhei-
mer.
nELITE ESPELKAMP
Keine Vorstellung.

Ist Agri-Photovoltaik die Lösung?
Grüne-Kreistagsfraktion informiert sich – Fachberater eingeladen

LÜBBECKE/PETERSHAGEN (WB).
Die Grüne-Kreistagsfraktion
und der Westfälische-Lippi-
sche Landwirtschaftsverband
Minden-Lübbecke haben in
Petershagen-Meßlingen zu
einer Veranstaltung zumThe-
ma Agri-PV eingeladen.
Kernthema war die Frage,

wie mit Photovoltaikanlagen
auf Äckern eine Chance ge-
nutzt werden kann, die land-
wirtschaftliche Nutzfläche
zusätzlich mit Stromerzeu-
gung zu bewirtschaften.
Dabei ging Thomas Schop-

pe, Fachberater für Freiflä-
chen-Photovoltaik beimWLV
land.solar, auf bauplanungs-
rechtliche Aspekte ein. Der
WLV land.solar bietet als kos-
tenlose Erstberatung eine un-
verbindliche Wirtschaftlich-
keitsanalyse und eine Ein-
schätzung der
Rahmenbedingungen an.

Teilnehmer aus
der Landwirtschaft
Projektbezogen unterstützt

der WLV land.solar Interes-
senten und Flächeneigentü-
mer bei der Schaffung pla-
nungsrechtlicher Vorausset-
zungen und bei der
Vertragsgestaltung. Bei der
mit mehr als 60 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern,
überwiegend aus der Land-
wirtschaft, sehr gut besuch-
ten Veranstaltung wurden
auch Fragen zum Erbrecht
und Höferecht thematisiert.
Denn das ist der Schlüssel

für das Interesse der aktiv
wirtschaftenden Landwirte,
dass die PV-Anlage Teil des
Betriebsvermögens wird und
nicht an Investmentgesell-
schaften übergeht. Weiter
kam die Forderung an die
Politik auf, baurechtliche Pla-
nungsschwierigkeiten abzu-
bauen.

Beispiel aus
Beerenobstbau
Als weitere Referentin war

Prof. Dr. Kerstin Wydra von
der Fachhochschule Erfurt
geladen. Sie ist Mitautorin
der Studie „Potenzial der Ag-

riPV in Thüringen“. Sie stellte
die Vorteile der Agri-PV-Nut-
zung vor: doppelte Flächen-
nutzung, den Schutz der An-
baufrüchte vor Witterungs-
schäden, höhere Erträge und
eine große Einsparung bei
der Bewässerung besonders
inTrockenjahren fürdenBee-
renobstbau.

Ihr Forschungsprojekt hat
diese Effekte bereits nachge-
wiesen. Am Beispiel einer
Fruitvoltaik-Anlagemit einer
Stromquelle von 1,2 Mega-
watt/Peak bei einer Größen-
ordnung von mehr als 4500
Solarmodulen kann Strom
für 400 Haushalte pro Jahr
produziert und gleichzeitig

4500 Johannisbeersträucher
überdacht werden. Dabei
konnte eineErntevon23Ton-
nen pro Jahr erzielt werden.
Unter dem Schutzschirm der
Photovoltaik-Module entste-
hen bis zu 10 Grad Celsius
kühlere Temperaturen und
somit eine höhere Boden-
feuchtigkeit.

Plastik wird eingespart
Gleichzeitig werden große

Mengen von Kunststoffpla-
nen eingespart und somit das
Abfallaufkommen reduziert.
Zahlreiche weitere Erfolgs-
modelle unter anderem aus
Niedersachsen, Baden-Würt-
temberg, Brandenburg und
Italien wurden beispielhaft
dargestellt.
Cornelia Schmelzer, Frak-

tionsvorsitzende der Grünen
im Kreistag, ist überzeugt:
„Die produktionsintegrierte
Energiegewinnung durch die
Agri-Photovoltaik über Obst-
und Beerenkulturen stellen
eine kluge Lösung und eine
Aufwertung der landwirt-
schaftlichen Flächen dar. Wir
haben hier im Kreis sehr viel
Potenzial. Mit der Agri-PV
wird nicht nur wertvolle Flä-
che eingespart, sondern auch
gleichzeitig Nahrungsmittel
sowie erneuerbare Energie
produziert“, sagt sie.

„Brauchen intelligente
Anworten“
„Wir brauchen genau sol-

che nachhaltigen und intelli-
genten Antworten, um die
großen Herausforderungen
unserer Zeit zu lösen. Für die
Landwirtschaft bieten sich
zusätzliche Einkommens-
möglichkeiten aus der Strom-
produktion bei gleichzeiti-
gem positiven Nutzen für die
Umwelt durch Wassererspar-
nis, Erhöhung der Artenviel-
falt und geringeren Schäden
durch Hagel, Frost und Stark-
regen.“
In der anschließenden Dis-

kussionsrunde wurde über
die vorgestellten Ergebnisse
und deren voraussichtliche
Auswirkungen konstruktiv
diskutiert.
„Wir bedanken uns bei al-

len Teilnehmenden und vor
allembei denbeidenReferen-
ten und den Vertretern des
Landwirtschaftlichen Kreis-
verbandes für die gemeinsa-
me Veranstaltung“, sagte die
Grünen-Kreistagsfraktions-
vorsitzende Cornelia Schmel-
zer.

Jahresversammlung mit einem ganz besonderen Auftritt der Gruppe „Die Aufnehmer“

Lebenshilfe blickt in die Zukunft
LÜBBECKE (WB). Der Vorsit-
zende der Geschäftsleitung,
Christian Lemper, hielt bei
der Jahreshauptversamm-
lung der Lebenshilfe Lübbe-
cke einen Bericht über die
vergangenen Ereignisse und
gab einen Ausblick auf die
Zukunft.
Er betonte unter anderem

die Wichtigkeit des Vereins,
bedankte sich bei den Mit-
gliedern und erwähnte das
neue Gebäude in der Andre-
asstraße 7, das der Verein im
Jahr 2022 erworben hat.
In den neuen Räumlichkei-

ten mitten in der Lübbecker
Innenstadt sind seit Anfang
dieses Jahres unter anderem
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Ambulant Be-
treuten Wohnens (ABW), des
Familienentlastenden Diens-
tes (FeD), der Wohnberatung
sowie weitere Stabs- und Lei-
tungsstellen und ein Teil der
Geschäftsleitung zu finden.

Dienste neu
untergebracht
Zum Ende der Mitglieder-

versammlung reflektierte der
Vorstandsvorsitzende Georg
Droste in seiner Rede das ver-
gangene Jahr und sprach
über die Herausforderungen,
mit denen die Lebenshilfe
Lübbecke konfrontiert wur-
de, wie den Fachkräfteman-
gel, Kriege, Inflation und Re-
zession aufgrund steigender
Energiekosten. Dennoch
zeigte er sich sehr zuversicht-

lich und betonte den Erfolg
zahlreicher Veranstaltungen
undProjekte, die 2022wieder
stattgefunden hatten.

Anregungen werden
aufgenommen
Die Vorstandsarbeit wurde

durch intensive Gespräche
mit Vertretern und Organisa-
tionen innerhalb und außer-
halb der Lebenshilfe Lübbe-
cke gestärkt, und die Anre-
gungen flossen in die
strategische Ausrichtung des
Vereins ein.
2022 führte der Vorstand

vier Sitzungen und eine Stra-
tegietagung durch, bei der die
Themen wie Bildung für er-
wachseneMenschenmit kog-
nitiven Einschränkungen, die
Zukunft der Werkstätten für
Menschen mit Behinderung,
das weitere Vorgehen in den
Projektgruppen sowie die
Folgen durch die Pandemie
und gesellschaftliche und
politische Entwicklungen
diskutiert wurden.

Gruppe „Aufnehmer“
stellt sich vor
Ein Highlight der diesjähri-

gen Mitgliederversammlung
war das große Interview der
inklusiven Radiogruppe „die
Aufnehmer“ der Lebenshilfe
Lübbecke. Jens Rose, Kristina
HüsemannundMarion Finke
sind ein Teil der Gruppe und
interviewten unter der Lei-
tung der Medienpädagogin

Anja Schweppe-Rahe die ver-
schiedenen Projektleiter des
Vereinsvorstands und stell-
ten Fragen zu deren Tätigkei-
ten.
Ulrich Schneider kümmert

sich um das Projekt „Ehren-
amt“, Wilhelm Henke ist für
die „Öffentlichkeitsarbeit“
verantwortlich, Ernst-Wil-
helm Rahe betreut das Pro-
jekt „Bundesteilhabegesetz“,
Uwe Schmale ist zuständig

für „Digitalisierung“ und die
Federführung für das Projekt
„Mitgliedergewinnung“ liegt
bei Jobst-Peter Gerlach-von
Waldthausen.
Auch inZukunftwerdenbei

den Mitgliederversammlun-
gen die unterschiedlichsten
Eventgruppen der Lebenshil-
fe Lübbecke vorgestellt, um
einmal mehr die Vielfältig-
keit des Vereins zu verdeutli-
chen.

Rund um die
gesunde Ernährung

LÜBBECKE (WB). Bei der Pari-
Vital Erwachsenenbildung
findet am Dienstag, 29. Au-
gust, von 19 bis 20.30 Uhr ein
Seminar rund um das Thema
gesunde Ernährung statt.
In diesemSeminar erhalten

die Besucher Informationen
zur Qualität und Wirkung
von Nährstoffen, zur Aus-
wahl gesunder Lebensmittel,
mit Augenmerk auf die aus-
gleichende Zufuhr von Nähr-
stoffen zur Vorbeugung von
Infektionen, Tipps für eine er-
folgreiche Ernährungsum-
stellung und einen Überblick
über verschiedene Methoden
zum Erreichen eines gesün-
derenLebensstils.DerKurs ist
kostenpflichtig, er findet im
Treffpunkt Pari-Sozial in Lüb-
becke statt. Die Anmeldung
zum Seminar erfolgt über die
Website www.parivital.de.
Fragen dazu an: lisa.husemo-
eller@parisozial-mlh.de.

E-Scooter Fahrer
leicht verletzt

MINDEN (WB). Ein E-Scooter-
Fahrer hat amDienstagabend
mutmaßlich einen Verkehrs-
unfall verursacht und sich
dabei verletzt. Anstatt amUn-
fallort zubleiben, flüchtete er.
Schließlich konnte der 15-
Jährige an der Dankerser
Straße offenbar leicht verletzt
angetroffen werden. Er wur-
de im Beisein seiner Mutter
zur weiteren Behandlung ins
Klinikum gebracht.

Die Agri-Photovoltaik-Anlage über Apfelbäumen in Kressbronn am Bodensee. Foto: Fraunhofer-InstututPrivat

Der Vorsitzende der Geschäftsleitung, Christian Lemper, hielt einen Be-
richt über die vergangenen Ereignisse und gab einen Ausblick auf die Zu-
kunft aus Sicht der Geschäftsleitung. Foto: Lebenshilfe
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